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Familienforscher
beleuchten Feldpost
6. Westfälischer Genealogentag in Altenberge

LIPPETAL � Mit der Teilnahme
als Aussteller beim 6. Westfä-
lischen Genealogentag in Al-
tenberge startet der Arbeits-
kreis „Familienforschung in
Lippetal“ am Samstag, 14.
März, in sein diesjähriges Pro-
gramm. Diesmal wird der
Schwerpunkt auf Feldpost-
briefen aus dem Ersten Welt-
krieg liegen, die eine wichti-
ge Quelle für die eigene Fami-
lienforschung sind. Darüber
hinaus werden Erinnerungen
an den Krieg, wie sie sich in
den Dörfern der Flächenge-
meinde Lippetal erhalten ha-

ben, im Mittelpunkt stehen.
Unterstützend wird dazu Ma-
terial aus dem Brücke-Archiv
und privaten Beständen ge-
zeigt. Wer Fragen zu seiner
Familie und deren Vorfahren
hat, wird auch Informationen
und Hinweise zur selbststän-
digen Familienforschung er-
halten.

Die Veranstaltung geht von 10 bis
17 Uhr, der Eintritt ist frei. Infos
im Internet unter www.familien-
forschung-in-lippetal.de oder
www.westfaelischer-genealogen-
tag.de.

Redaktion Lippetal
Telefon (02921) 688-134
Telefax (02921) 688-188

E-Mail:
lippetal@soester-anzeiger.de

Mittwoch, 11. März
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.45 Uhr Mainzelmäuse
Herzfeld. 10.15 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl, St. Ida Stift. 15 bis
18 Uhr Gemeindebüro geöffnet, Ge-
meindehaus Herzfeld.
Angehörigentreff für Demenzer-
krankte: 19.30 bis 21 Uhr im Grup-
penraum des St. Ida Stifts.
Judoabteilung – 1. SCL: 19.30 Uhr
Versammlung, Sportlerheim.

Donnerstag, 12. März
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.45 Uhr Mainzelmäuse
Herzfeld. 16.30 Uhr Konfirmanden-
unterricht, Herzfeld.
Senioren – Pfarrgemeinde St.
Ida Herzfeld und Lippborg: 10
Uhr Besinnungsmorgen, Beginn mit
heiliger Messe in der Pfarrkirche.
Heimatverein Oestinghausen: 14
Uhr ab Brunnenparkplatz zu einer
Planwagenfahrt.
Caritaskonferenz Hovestadt-
Nordwald-Schoneberg: 15 Uhr
Kreuzwegandacht, Kapelle des St.
Ida Stiftes, anschließend Beisam-
mensein in der Caféteria.
Tennisabteilung Herzfeld: 20 Uhr
Mitgliederversammlung.

KALENDER

Bummeln nach Kinderbedarf
Spielzeug, Bücher oder auch
Kinderfahrzeuge an. Dank
des Helfer-Teams finden die
Besucher die Kleidung nach
Größen sortiert vor. Einkaufs-
körbe und Tüten für die Ware
werden gestellt, da gebeten
wird, von der Mitnahme eige-
ner Einkaufstaschen abzuse-
hen. Die Einnahmen kom-
men dem Marienkindergar-
ten zugute.

LIPPBORG � Der Förderverein
des Marienkindergartens in
Lippborg lädt am Samstag,
21. März, von 10 bis 12 Uhr
zum großen Klamotten- und
Spielzeugmarkt ein. Interes-
sierte können dann in den
Räumen des Pfarrheims am
Ilmerweg nach Herzenslust
stöbern. Die rund 80 Verkäu-
fer bieten gut erhaltene Kin-
der- und Teeniebekleidung,

„Frühjahrsputz“ beim SV
und Sanitärräume werden
hierbei gründlich gereinigt.
Weitere Helfer sind willkom-
men.

Zum Abschluss wird ein ge-
meinsames Mittagessen an-
geboten.

HULTROP � Der Vorstand des
SV Schwarz-Weiß Hultrop
trifft sich am Samstag, 14.
März, um 10 Uhr am Vereins-
gelände an der Windmühle
zum „Frühjahrsputz“. Das
Sportlerheim, die Kabinen-

Becken in Ferien geöffnet
Bad ausschließlich den Kin-
dern im Alter von sechs bis 14
Jahren zur Verfügung. Der
Eintrittspreis beträgt einen
Euro. In der Zeit von 19 bis
20.30 Uhr steht das Bad an
diesem Tag zudem allen Er-
wachsenen zur Verfügung,
die bei Kerzenschein und ent-
spannender Musik schwim-
men wollen.

LIPPBORG � Das Lehr-
schwimmbecken in Lippborg
bleibt während der Osterferi-
en geöffnet. Lediglich wäh-
rend der Feiertage vom 3. bis
einschließlich 7. April bleibt
das Bad geschlossen.

Am Samstag, 11. April, fin-
det der beliebte Spielnach-
mittag, von 13 bis 15 Uhr
statt. In dieser Zeit steht das

Klamottenmarkt in Herzfeld
bert werden. Es gibt auch
eine Cafeteria mit selbst ge-
backenem Kuchen (auch zum
Mitnehmen) sowie Geträn-
ken. Deren Erlös kommt der
Ida-Grundschule zugute.

Infos unter Telefon 02923/1304
oder im Internet unter foerderver-
ein-idaschule@web.de.

HERZFELD � Zum 30. Mal lädt
der Förderverein der St.-Ida-
Grundschule alle Interessier-
ten am Sonntag, 22. März,
zum Klamottenmarkt im Bür-
gerhaus Herzfeld ein. An
über 40 Ständen darf von 12
bis 14 Uhr nach gut erhalte-
ner Kinderkleidung, Spiel-
zeug und Kinderwagen gestö-

Vortrag zur Pubertät
Faber von der Beratungsstelle
für Eltern, Jugendliche und
Kinder der Soester Caritas
sprechen und Zeit für Fragen
mitbringen.

Anmeldung nimmt das Familien-
zentrum unter Telefon 02923/
7899 entgegen.

HOVESTADT � Das Familien-
zentrum St. Albertus Hove-
stadt lädt am Montag, 23.
März, um 20 Uhr zu einem
Fachvortrag zum Thema Pu-
bertät ein. Über die damit
verbundenen Herausforde-
rungen und Chancen wird Di-
plom-Psychologe Wolfgang

kfd Hultrop zur Diözesanwallfahrt und Andacht
HULTROP � Die Diözesanwall-
fahrt der kfd findet am Sams-
tag, 27. Juni, statt. Sie beginnt
für die Region Hellweg am
Morgen in der Schützenhalle
in Werl-Westönnen und geht
am Nachmittag im Signal-
Iduna Park in Dortmund wei-
ter. Dort treffen sich alle inte-
ressierten Frauen der sieben
Regionen zur Feier des 100

jährigen Bestehens des Diöze-
sanverbandes Paderborn. Die
Bezirkskonferenz des Kreises
Soest bietet eine Busfahrt zur
Teilnahme an der Wallfahrt
an. Die Kosten für die Bus-
fahrt und die Teilnahme am
Programm belaufen sich auf
20 Euro pro Teilnehmerin.

Die kfd Hultrop bittet alle
Interessierten, sich bis zum

15. März durch Überweisung
des Betrages auf das Konto
der kfd Bezirk Soest bei der
Sparkasse Soest, IBAN: DE 91
41 45 00 75 0000 58 57 94, an-
zumelden. Der Bus fährt um
10.30 Uhr ab Stadthalle Soest
zur Schützenhalle in Werl-
Westönnen, von dort geht es
nach Dortmund. Die Rück-
fahrt ist gegen 18 Uhr ge-

plant. Für die Verpflegung
muss selbst gesorgt werden.

Am Donnerstag, 26. März,
begeht die kfd Hultrop ihre
diesjährige Kreuzwegandacht
auf dem „Idenpatt“in Herz-
feld. Abfahrt ist um 9 Uhr ab
Pfarrhaus, Beginn um 9.15
Uhr auf der Idenplatte. Nach
der Andacht ist ein Frühstück
in Herzfeld geplant.

SERVICE
Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.
Bücherei Herzfeld (Alte Post):
Mittwochs von 8 bis 10 Uhr (nur in
der Schulzeit) und von 17 bis 18
Uhr.
Bücherei Hovestadt (Alte Schu-
le, Löttenkamp):
Mittwochs von 15 bis 16 Uhr.
Bücherei Lippborg (Pfarrheim Il-
merweg):
Mittwochs von 15.30 bis 17.30 Uhr.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Mittwoch: (Warmbadetag 30˚) 6.30
bis 7.30 Uhr Frühschwimmen 125
cm; von 16 bis 18 Uhr geöffnet; 18
bis 19 Uhr Familienbad; 19 bis 20
Uhr Senioren.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

tivation war bei allen sehr hoch“,
sagte Vedder. Ebenso hoch war
aber auch die Bereitschaft, sich zu
engagieren: So führten Schüler der
Klasse 7c eine Unterschriftenakti-
on für einen inhaftierten tibeti-
schen Mönch durch, und die Klasse
7f organisierte eine Spendenaktion
für ein Waisenhausprojekt. � hip/
Foto: Hippel

diese Unterstützung allerdings
nicht selbstverständlich sei, beton-
te Lehrer Dr. Ulrich Vedder(rechts)
anschließend, immerhin hätten
sich andere Städte bei ähnlichen
Aktionen schon gesperrt. Im Fach
Gesellschaftslehre hatten sich die
Schüler des 7. Jahrgangs mit Geo-
grafie, Geschichte und Religion Ti-
bets auseinandergesetzt. „Die Mo-

Schüler der Klasse 7a. Sie hatten
extra eine Delegation ins Rathaus
geschickt, um Bürgermeister Mat-
thias Lürbke (links) mit ins Boot zu
holen. Dieser lobte das Engage-
ment. „Die Gruppe hat euren Jahr-
gang wunderbar vertreten, und
natürlich unterstützt die Gemeinde
die Aktion“, sagte Lürbke zu den
versammelten Siebtklässlern. Dass

Als Zeichen der Solidarität wurde
gestern an der Lippetalschule die
tibetische Flagge gehisst. Und
auch vor dem Rathaus der Ge-
meinde wehte die Flagge des asia-
tischen Landes, das nun auf den
Tag genau seit 65 Jahren unter chi-
nesischer Unterdrückung steht,
hoch oben am Fahnenmast. Stark
gemacht hatten sich hierfür die

Lippetalschule und Gemeinde zeigen Flagge für Tibet

„Eine vielgesuchte Herzlichkeit“
Hinter den Kulissen bei den Proben der Lippetaler Passionsspiele

LIPPETAL � Stimmgewirr wie in
einem Bienennest, immer wie-
der hallen freudige „Hallo“-
Rufe von der hohen Kirchende-
cke zurück. In einer Ecke riecht
es nach frischem Kaffee, zwi-
schen den Sitzreihen duftet es
nach dem alten Holz der Kir-
chenbänke. Am Eingang umar-
men sich ein Mann in weißem
Gewand und eine Frau mit ei-
nem blauen Kopftuch, Kinder
verstecken sich hinter einer Säu-
le. So sieht es aus, wenn sich die
Schauspieler und Sänger der
Lippetaler Passionsspiele zur
Probe treffen.

„Dann lasst uns mal anfan-
gen“, schallt plötzlich die
Stimme von Markus Loer-
mann, musikalischer Leiter
der Passion, durch die Laut-
sprecher an den Säulen der
Albertus-Magnus-Kirche in
Hovestadt.

Die Männer und Frauen in
ihren weißen Gewändern, die
bis zum Boden reichen, ma-
chen sich aus den Sitzreihen
und von der Kaffeetheke auf
zur Bühne.

Hier ertönt ein Lachen, dort
wird gehustet, dann wird es
still. Markus Loermann hebt
den Arm und zählt das erste
Stück an, eins, zwei, drei.

„Gott bringt Stimmung in
mein Leben“, singt der große
Chor, die Töne werden durch
das Kirchengewölbe ver-
stärkt, bekommen einen
ganz besonderen Hall und
Klang.

Während die Schauspieler
und Sänger auf der Bühne
weiter proben, kocht Elisa-
beth Zinselmeier am Eingang
der Kirche eine frische Kanne
Kaffee. Zwei große Tische
sind hier aufgebaut, einer ist
voll mit allen möglichen
Speisen und Leckereien, die
die Schauspieler, Sänger und
Helfer für die Probe mitge-
bracht haben.

Hinter dem anderen Tisch
steht Elisabeth Zinselmeier,
schaut nach dem Kaffee und
lauscht dem Gesang. „Ich bin
hier ein bisschen Mädchen
für alles“, sagt sie lachend.

Sie ist seit den Anfängen der
Passionsspiele im vergange-
nen Jahr dabei und be-
schreibt: „Der Zusammenhalt
unter den Aktiven und im
Gremium ist etwas ganz Be-

sonderes. Es ist eine Herzlich-
keit, die wir in unserer Welt
an vielen Stellen suchen.“

2014 feierten die Passions-
spiele in Lippetal Premiere.
Wegen der vielen positiven
Resonanzen entschloss sich
der Verein „Lippetaler Passi-
onsspiele“ dazu, in diesem
Jahr weitere Aufführungen
anzubieten. Das kam gut an:
Die Karten für die Auffüh-
rungstermine waren binnen
Minuten ausverkauft.

15 neue Schauspieler
und zusätzliche Szenen

15 neue Schauspieler sind
hinzu gekommen, unter an-
derem wird zum Beispiel Pas-
tor Gerhard Best eine Rolle
bei den Passionsspielen über-
nehmen. Am kommenden
Freitag, 13. März, feiert die
Aufführung mit einigen neu-
en Szenen Premiere.

Auf der Empore der Alber-
tus-Magnus-Kirche wimmelt
es vor Kabeln und Compu-
tern. Ralf Mester und das

Team für Ton und Lichttech-
nik haben hier ihr Revier.
Mester dreht an einem Räd-
chen, schiebt einen Regler
nach oben und das Licht auf
der Bühne wechselt von gelb
zu rot.

„Wir sorgen dafür, dass alle
Schauspieler mit funktionie-
renden Mikrophonen ver-
sorgt sind, dass das Licht zu
den Szenen auf der Bühne
passt und dass die passende
Musik eingespielt wird. Es
kann immer mal ein Mikro
ausfallen oder man kann im-
mer mal den falschen Regler
ziehen, aber dafür ist es eben
auch live und wir sind keine
Profis“, sagt Mester.

Auch er lobt den Zusam-
menhalt zwischen allen Mit-
wirkenden; „Der Ansporn al-
ler, die hier mitwirken, ist
sehr groß, gerade weil sie
Amateure sind und weil sie
die Geschichte eben vernünf-
tig rüberbringen wollen. Im
letzten Jahr haben sich alle
super konzentriert und echt
zusammengehalten.“ � lau

Mehr im Internet
Zu den Proben der Passionsspiele
finden Sie eine Audio-Slide-
show unter www.soester-
anzeiger.de. Die Audio-Slide-
show ist eine Aneinanderreihung
von Fotos aus den Proben, unter-
legt mit atmosphärischen O-Tö-
nen aus der Kirche und Einschät-
zungen von Aktiven und Organi-
satoren wie dem Regisseur Ingo
Euler oder dem Musikalischen
Leiter Markus Loesmann.

Reges Treiben herrscht regelmäßig bei den Proben für die Passionsspiele, die nun am kommenden Frei-
tag, 13. Februar, Premiere feiern. � Foto: Dahm

Landfrauen zum Kreisfrauentag
referiert zum Thema „Stark
im Sturm – wie Sie herausfor-
dernde Zeiten souverän meis-
tern“.

Anmeldungen bis Mittwoch, 18.
März, bei Margret Butterschlot,
Telefon 8442.

HERZFELD � Zum Kreisland-
frauentag sind alle Herzfel-
der Landfrauen am Mittwoch,
25. März, in die Gemein-
schaftshalle in Oestinghau-
sen eingeladen. Los geht es
um 14.30 Uhr. Psychologe
und Buchautor Rolf Schmiel

Besuch des Kreislandfrauentags
Euro pro Person. Bitte Kaffee-
gedeck mitbringen.

Anmeldungen bis Mittwoch, 18.
März, bei den Ortslandfrauen
oder Anne Veltin, Telefon 02945/
2335.

SCHONEBERG � Die Landfrau-
en aus dem Ortsverband be-
suchen am Mittwoch, 25.
März, den Kreislandfrauentag
in der Gemeinschaftshalle
Oestinghausen. Beginn ist
um 14.30 Uhr. Kosten: neun

Sporthallen in
Ferien geschlossen
Die Sporthallen der Gemein-
de Lippetal sind während der
Osterferien in der Zeit von
Montag, 30. März 2015, bis
einschließlich Sonntag, 12.
April 2015, geschlossen.

SC Lippetal
bittet um Hilfe

LIPPETAL � Am Samstag, 14.
März, lädt die Herzfelder För-
dergemeinschaft wieder alle
Herzfelder Bürger dazu ein,
tatkräftig bei der Land-
schaftssäuberungsaktion der
Vereine mitzuwirken. Auch
der 1. SC Lippetal will die Ak-
tion nach Kräften unterstüt-
zen und bittet seine Mitglie-
der daher, sich ab 9.30 Uhr zu
beteiligen. Am gleichen Tag
finden ab 19 Uhr außerdem
die Versammlungen der Ab-
teilungen Breitensport und
Fußball sowie ab 20 Uhr die
Hauptversammlung des Ver-
eins statt.

Die Fußballer des Vereins werden
darauf hingewiesen, dass die zur
Abstimmung stehende Abtei-
lungsordnung auf der Vereinsho-
mepage www.sc-lippetal.de un-
ter „Neuigkeiten“ einzusehen ist.


